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Wohin geht Frau reich? 


5 Die entſcheidende Ausſprache in der Kammer 


Die franzöſiſche Kammer iſt geſtern zuſammengetre⸗ 
ten. Es wurden eine ganze Reihe Interpellationen ein⸗ 
gebracht. Die Regierung erklärte ich zur Behandlung 
der Anfragen, die die Außen⸗, Innen⸗ und die Wirt⸗ 
ſchaftspolitik der Regierung betreffen, bereit, ſo daß eine 
allgemeine Ausſprache ſtattfinden wird. Den 
Fraktionen wurde eine ihrer Stärke entſprechende De⸗ 
battezeit zugeteilt; die Regierung reſervierte ſich für die 
Antworterteilung eine Zeit von drei Stunden, jo daß zu 
erwarten iſt, daß außer Miniſterpräſident Daladier auch 
Finanzminiſter Reynauld und wahrſcheinlich auch der 
Außenminiſter Bonnet das Wort ergreifen werden 

Das Intereſſe konzentriert ſich auf die Frage der 
Mehrheitsbildung, da Miniſterpräſident Daladier auf 
die Unterſtützung der zwei bisherigen Mehrhvitsparteien, 
der Sozialiſten und Kommuniſten, nicht mehr rechnen 
kann. Es hat den Anſchein, daß ſich eine neue Mehrheit 
von den Radikalen zu den Rechtsparteien bildet. Dies 
lam ſchon bei den erſten Anſprachen in der Kammer zurn 
Ausdruck, docherklärten die Redner der Rechtslraktionen, 
daß fie nicht nur ein Werkzeug in den Händen der Mer 
gierung Daladier ſein wollen, das dieſer über die derzei⸗ 
tigen parlamentariſchen Schwierigkeiten hinweghilſt, 
ſondern, wenn fie die Regierung Da adier unterſtütze, 
dann wollen ſie eine Zuſammenarbeit auf längere Sicht 
zwecks Realiſierung eines konkreten Programms. 

Es wird in Kreiſen der radikalſozialen Partei ange: 
nommen, daß Daladier in ſeiner Stellungnahme ſich 
nicht non der Rechtsfraktion abhängigmaſhen wolle, ſon⸗ 
dern vielmehr verlangen werde, daß diejenigen, die ſich 
mit feiner politiſchen Linie einverſtanden erklären, ihm 
bebingungslos die Stimmen geben ſollen. Ob aber dies 
fo ohne weiteres erfolgen wird, wird die weitere Aus⸗ 


China: Keine Ausſicht auf Frieden 

Neuyork, 9. Dezember. Der chineſiſche Botſchaf⸗ 
ter in den Vereinigten Staaten Huſchi, erklärte bei einem 
ihm zu Ehren von dem Juriſtenklub von Neugork veran⸗ 
ſtalteten Bankette, daß zwar Meinungen aufgetaucht find, 
ub China nach der Eroberung von Hankau nicht Frieden 
anbieten ſollte. Da jedoch keine Ausſicht auf einen Frie⸗ 
den beſteht, der vernünftigerweiſe annehmbar wäre, muß 
China weiterkämpfen. ‚ 


Japaniſches „Zentralamt für Oftafien“ 


Tokio, 9 9. Dezember. In Anweſenheit des Kai⸗ 
ds ſowie des Miniſterpräſidenten Fürſten Konoye, des 


hi ißenminiſters Arita und der beiden Wehrmachtsmini⸗ 
ſter ſtimmte der Staatsrat einmütig der Einrichtung 


eines „Zentralamtes für oſtaſiatiſche 
zu. Zweigſtellen ſollen in China und 
uchtet werden. 


Angelegenheiten“ 
Mandſchukuo er⸗ 


Acht bulgariſche Abgeordnete 
vor dem Mandats verluft 


Der Verifikationsausſchuß der Sobranje hat 
Penum die Aberkennung der Mandate der Abgeord 
Timitr Matſankiew und Nikola Petkow, Dimitr Stoja- 
now, Todor Lazarow, Kanſcho Slawkow' und Nikola 
Nikolow vorgeſchlagen. Dieſe Abgeordneten gehören zu 
der ehemaligen agrariſchen Linken und bilden in der So⸗ 
branje heute die extreme Oppoſition. Bei der Ueberrei⸗ 
chung der Antwort der Sobranſe auf die Thronrede 
lehnten fie ihr Erſcheinen zur Audienz im Königspa⸗ 
laſt 4b 


dem 
neten 


litiſche Informationen“ beſchäſtigt 


in geringſten der en entſpreche, ſolche Verträge 


nur die 


ſurache in der Kammer und die Abſtimmung über einen 
Antrag alsAbſchluß dieſer Ausſprache zeigen. 


Bolniſcher Standpunkt 

zur deulſch⸗ ranzöſiſchen Erllärung 

Das Organ des polniſchen Außenminiſteriums „Po⸗ 
ſich mit der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Erklärung und erklärt hierzu, daß Polen 
dieſe Verſtändigung in jedem Falle als „neues wichtiges 
Inſtrument für die Stabilffierung der Beziehungen in 
Europa“ begrüße. Alle Verſuche, ſo wird weiter erk ärt, 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
RI ð˙ð A SE SEHE EEE EST TEN EEE 


Eine Kundgebung Nooſevelts 
für die Demolratie 


Präjident Rooſevelt führte in einer Rede, die 
er in dieſer Woche vor den Studenten der Univerſität 
Nord⸗Karolina hielt, u. a. aus: Unſere Zukunft hängt 
nicht nur von dem Zufall, dem Konſervatismus und dem 
Faſchismus ab, ſondern von der poſitiven Arbeit, welche 
wir in Amerila leiſten werden. Was Amerika tut oder 
was es in den nächſten Jahren tun kann, das wird weit 
größeren Einfluß auf die Geſchichte der Menſchheit in 
der Zukunft haben, als die Mehrheit von uns ſich vor⸗ 
zuſtellen vermag. Wir ſind nicht nur die größte und 
wächtigſte Demokratie der Welt: Es iſt Tatſache, d daß alle 
übrigen Demokratien ihre Augen auf uns richten, damit 
die Demokratie auf der Welt weiter zu beſtehen vermag. 


Ich werde mich nicht über die Außenpolitik der Ver⸗ 


z 8 ; 3 3 g einigten Staaten weiter auslaſſen. Dieſe Politit er⸗ 
die polniſch⸗deutſcheVerſtändigung als im Gegenſatz zu e 2285 N rn 

den Vertragsgrunblagen der polniſch⸗franzöſiſchen Be⸗ Hrebt den Frieden und wir würden auch noch macht⸗ 
ziehungen darzuſtellen, müſſen als Spekulation ſenſa⸗ nellere Mittel anwenden, um die Auf rechterhaltung der 
tionshungriger Zeitungsleute oder Politiler betrachtet] Demokratie durch den Frieden zu garantieren. Ich 


werden, die eine Trübung der klaren Situation wollten. 


Die polniſche Politik habe immer zweiſeitige Beziehun⸗ 
gen vor allem zwiſchen bengchuarten Staaten als we⸗ 


ſentlichſten undrealſten Faktor für eine günſtige Entwick⸗ 
iung der Geſamtatmoſphäre angeſehen. Die deutſch⸗ 
franzöſiſche Erklärung zeige darüber hinaus, daß es nicht 


als Atte darzuſtellen, die A ‚gegen dritte Staaten richte. 


Duff Cooper 
gegen die Politit der Nachgiebiateit 


Paris, 9. Dezember. Der aus Proteſt gegen die 
Außenpolitik Chamberlains zurückgetretene Kriegsmarine 
miniſter Duff Cooper hielt in Paris einen Vortrag 
„Frankreich, England und der Frieden“, in dem er die 
Politik der reichsdeutſchen Regierung ſcharf kritiſierte und 
ſich gegen die von den Weſtmächten, beſonders von der 
engliſchen Regierung, geübte Politik der ſtändigen Nach⸗ 
giebigkeit wandte. Dem Vortrag wohnten u. a. die ehe⸗ 
maligen anz ichen W Paul⸗ Boncour und 
Delbos bei. f 


Verhaftungen in Wien 
Darunter der ehem. ſtellv. Bundeskanzler Winkler. 
Wien, 9. Dezember. Die Mitglieder der Direk⸗ 
tion der Wiener Brotfabrik „Anker“ wurden verhaftet. 
Unter den Verhafteten befindet ſich auch der eh malige 
ſtellvertretende Bundeskanzler Winkler. Dieſer wurde 
aus der makinnalfgzenki e Partei ausgeſchloſſen. 


drabtloſe Verbindung des Emplres 

Aus London wird berichtet: Die britiſche Geſellſchaft 
Cable Wireleß Ltd. hat den britiſchen Behörden den 
Vorſchlag unterbreitet, auf eigene Koſten ein Syſtem der 
drahtlolen te legraphiſchen und telephoniſchen Verbin⸗ 
dung in den britiſchen Kolonien einzurichten. Tie Koſten 
der Inſtallation und die notwendigen Experimente wer⸗ 
den von der Gekellſchaft getragen. Die Geſellſchaft würde 
in Zukunft nur Benutzungsgebühren einheben. 


Siebzehn Mateojen ertrunken 

Aus Breit Genc wird berichtet: Der deutſche 
Paſſagierdampfer „La Plata“ traf hier mit 15 Ueber⸗ 
lebenden des griechiſchen Dampfers „Akti“ an Bord im 
hieſigen Hafen ein. Der griechiſche Dampfer ſtieß im 
Nebel mit dem deutſchen Schiff zuſammen und verſe = in 
einer Minute. Dabei kamen 17 Matroſen ums Leben. 
Die „La Plata“ konnte 15 griechiſche Seeleute retten. 


* = 
Einer dieſer griechiſchen Seeleute iſt verletzt. 


Taifun über die Bhilinpinen 
Manila, 9. Dezember. Der Taifun, der geſtern 
die Philippinen heimſuchte, hat ſchwere Ernteſchäden 
verurſacht. Beſonders betroffen wurden 15 Provinzen 
der Mittelphilippinen. In Manila jeibjt verſpürte man 
Ausläufer des Taifuns 
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möchte nur betonen, daß es in unſerem Stante notwen⸗ 
dig iſt, an dem demokratiſchen Regime feſtzuhalten, wel⸗ 
ches zu handeln vermag. Die demokratiſhen Methaden 
im Leben der Nation erſordern gewiſſe Aenderungen. 
Denn wir leben in einer Zeit der Eile und können nicht 
einer künftigen Generation die Aufgabe überlaſſen, die 
neuen Probleme zu löſen. Wir müſſen damit ſchon heute 
beginnen. | 


Zloty⸗Goldde tung 30,68 v. 9. 


Der letzte Novemberausweis der Bank Politi zeigt 
inſofern eine bemerkenswerte Beſſerung, als der Gold⸗ 
vorrat ſeit längerer Zeit zum erſten Mal wieder ziemlich 
erheblich, nämlich um 8,5 Millionen auf 441,6 Millionen 
Zloty bermehrt wurde. 


Dieſe Erſcheinung hängt wahrſcheinlich bereits mit 


der Rückkehr von polniſchen Auslandsanlagen ins Land 
zuſammen. Die Krediterteilung der Bank mußte gleich— 


zeitig allerdings zum Monatsende wieder erweitert wer— 
den, und zwar um 28,7 auf 975,4 Millionen Zlotv. Dieſe 
Kredite werden bekanntlich in erſte Reihe von den Staats 
banken in Anſpruch genommen. Die übrigen Aenderun⸗ 
gen bewirkten zuſammen mit dieſer Kreditausweitung 
eine Vermehrung des Notenumlaufs um 45,8 auf 1372,8 
Millionen Zloty. Die Goldde ckung blieb daher trotz der 
Vermehrung des Goldvorrats mit 30,08 v., H. an der un⸗ 
teren Grenze der geſetzlichen Mindeſtnorm. 


Vor polniich⸗ſalleniſchen 
Wriſchaftsverhandlungen 


Die polniſch⸗italieniſchen Wirtſchaftsbeſprechungen, 
die vor einiger Zeit unterbrochen wurden, ſollen dem⸗ 
nächſt in Rom wieder aufgenommen werden. An den 
Verhandlungen werden ſich polniſcherſeits auch Vertreter 
der Induſtrie⸗ und Handels- ſowie der Landwirtſchaſts— 
kreiſe beteiligen. 

Ein polniſch⸗italieniſches Abkommen über die Rege— 
lung der Zahlungsverpflichtungen aus Geſchäftsverbin⸗ 
dungen mit dem an Polen angegliederten Olſagebiet iſt 
Ende November in Kraft getreten 


Arbeitszelregelung 

für die Staa sangeſtellten in Mexito 

In Mexiko ſind die Arbeitsverhältniſſe für die 
Staatsangeſtellten zum erſtenmal einer geſetz⸗ 
lichen Regelung unterzogen worden. Durch dieſe wird 
der Achtſtundentag eingeführt. Ferner können die Staats 
augeſtellten nur noch aus triftigen Gründen entlaſſen 
werden. Ein Tag der Woche ſteht ihnen als freier Tag 
zu. Für die Ueberſtunden muß ein hundertprozentiger 
Aufſchlag gezahlt werden. Den Staatsangeſtellten iſt 
ausdrücklich verboten an religiöſen Demonſtrationen teil» 
zunehmen. Die Bildung von Gewerkſchaften iſt den 
Staatsangeſtellten freigeſtellt. 


Politiſche Millionenteedite 
für den engliſchen Außenhandel 


London, 9. Dezember. Die britiſche Regierung 
hat den Wortlaut des neuen Geſetzes über die finanzielle 
Unterſtützung des britiſchen Ausfuhrhandels veröffent⸗ 
licht. Danach ſoll der bisherige 50 Millionen Pfund⸗ 
Kredit, den der Staat in Form einer Garantie jenen eng⸗ 
liſchen Exporteuren gewährt, die über die Zuverläſſigkeit 
ausländiſcher Kunden im Zweifel ſind, auf 75 Millionen 
Pſund (über 2 Milliarden Zloty) erhöht werden, Es 
handelt ſich hierbei um eine Art Staatsgarantie für die 
engliſchen Exporteure, die ohne dieſe Garantie auf ris⸗ 
kant erſcheinende Geſchäfte verzichten würden. 

Völlig neu iſt dagegen der zufätzliche 10 Millionen⸗ 
Kredit des neuen Geſetzes, der einen eindeutig politiſchen 

Caharkter trägt. Der Staat kann nämlich Kredite bis zu 
einer Höhe von 10 Millionen Pfund (270 Millionen 
Zloty) für Geſchäftsabſchlüſſe mit dem Auslande gewüh⸗ 
ren, ſalls dieſe aus Erwägungen des nationalen Inter⸗ 
eſſes für ratſam erachtet werden. Der 10 Millionen⸗ 
Kredit wird in Form eines laufenden Fonds beſtehen. 

Mit welchem Intereſſe die Londoner Blätter dieſes 
Geſetz aufgenommen haben, geht allein ſchon aus der 


| 
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Tatſache hervor, daß ſich die politiſchen Mitarbeiter faſt 
aller Blätter gerade mit dieſem 10 Millionen⸗Kredit be⸗ 
jaſſen und ohne Ausnahme ſeinen politiſchen Charakter 
hervorheben. Darüber hinaus betonen ſie, daß dieſer 
Kredit zweifelsohne für Waffenlieferungen ins Ausland 
gebacht iſt. 

Während z. B. der politiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ nur von dieſer Möglichkeit ſpricht, 
nimmt der arbeiterparteiliche „Daily Herald“ dieſe als 
eine feſtſtehende Tatſache hin und meldet unter der Ueber⸗ 
ſchrift „England will ſeinen Freunden helfen, Waffen zu 
kaufen“, die britiſche Regierung ermutige den Waffen⸗ 
verkauf an freundſchaftlich geſinnte Länder. Die 10 Mil⸗ 

onen Pfund ſeien als Garantie für Munitionskäufe ge⸗ 
dacht. Wie verlautet, ſei ein Teil dieſer Summe ſofort 
dafür zu verwenden, um Laſtkraftwagen nach China zu 
ſenden. Ein Waffenankauf Rumäniens in der Höhe von 
20 Millionen Pfund werde gegenwärtig erwogen. Die 
neuen 25 Millionen Pfund Handelskredit, ſo ſchreibt das 
Blatt weiter, werde es den Exporteuren geſtatten, den 

eutichen Handel in Südoſteuropa und Südamerila wirk⸗ 
ſam zu begegnen. 


„Daily Expreß“ bringt ſeine Meldung unter 
Ueberſchrift, England erklärt den Handelskrieg“. 


der 


Niicktritt des Innenkommiffars Jeſchow 


Verhaftung von drei Generälen und 40 Offizieren in Kijew 


Moskau, 9. Dezember. Nach einer amtlichen 


Mitteilung wurde der Kommiſſar für innere Angelegen⸗ 


heiten Jeſcho w, dem auch die Staatliche Polizei GPU 
unterſtellt war, dieſes Poſtens auf „eigenen Wunſch“ ent⸗ 
hoben; Jeſchow bleibt weiterhin Kommiſſar für das 
Waſſertransportweſen, Mitglied des Sekretariats der 
Parteikontrolle und Kandidat für das Politbüro. 

Zum Kommiſſar für innere Angelegenheiten wurde 
Beria, der längere Zeit das Amt eines Sekretärs des 
Zentraltomitees der Kommuniſtiſchen Partei innehatte, 
ernannt. 

Jeſchow iſt ſchon ſeit Mitte dieſes Jahres gewiſſer⸗ 
maßen in Ungnade gefallen; ſein Name wurde in den 
Berichten über ſtaatliche Feierlichkeiten weggelaſſen. Bei 
der Feier des 21. Jahrestages der bolſchewiſtiſchen Revo⸗ 
lution erſchien bereits der jetzt zum Innenkommiſſar er⸗ 
nannte Beria in der Uniform eines Kommiſſars für 
Staatsſicherheit erſten Ranges. 

Moskau, 9. Dezember. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten hat der Chef der ukrainiſchen GPU, Uſpien⸗ 
ſti, den Beſehl zur Verhaftung der Generäle der ukraini⸗ 
ſchen Roten Armee Taraſinſki, Taſanko und Michajlow 
ergehen ſaſſen. Außerdem wurden 40 Oſſiziere in Kijem 
für die Zugehörigkeit zur Organiſation „Ükrainiſche Be⸗ 
freiung“ und für den Kontakt mit der karpatho⸗ukraini⸗ 
ſchen Regierung in Chruſt (Tſchechoflowakei) verhaſtet. 
Im Zuſammenhang mit dieſen Verhaftungen wurde der 
Chef der Kijewer Garniſon, General Timoſchenko, nach 
Moskau berufen. Die Zentralbehörden haben drei 
ukrainiſche Regimenter nach dem Kaukaſus verſetzt. 

Nach Inſormationen aus Kijew ſollen die Gpü⸗ 
Behörden einen Plan der Ermordung des Vorſitzenden 
derukrainiſchen Sowjetregſerung, Kornicz, aufgedeckt ha⸗ 
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ben. Nach weiteren Informmtionen ſoll in der Wohnung 
des Generals Michajlow ein Betrag von 150 000 Dollar 
gefunden worden fein, welcher Betrag von einem niet 
lichen Staat ſtammt. Auch die diesbezügliche Korreſpon⸗ 
denz ſoll gefunden worden fein. Ein diplomatiſcher Pro⸗ 
teft bei ausländiſchen Regierungen fei bereits erfolgt. 


Zum Rücktritt Jeſchows 


Woroſchilow und Blücher ſollen bei Stalin interveniprt 
haben. 

Paris, 9. Dezember. Zahlreiche Pariſer Morgen⸗ 
blätter vom Freitag veröffentlichen verſchiedene Agentur⸗ 
meldungen über die Abſezung Jeſchows als Chef der 
Pu. So liegt der Pariſer Preſſe eine Moskauer Mel⸗ 
dung der Agentur „Touruſer“ vor, wonach man trotz 
der an den höchſten ſowjetiſchen Stellen bewahrte Dis⸗ 
kretion aus guter Quelle folgende Gründe für die Ab⸗ 
ſetzung Jeſchows erfahren habe: Erſtens eine Inſerven⸗ 
tion Woroſchilows bei Stalin. Woroſchilow habe gegen 
die maſſenweiſe Verhaftungen von Offizieren der Roten 
Armee, der Marine und der Luftwaffeproteſtiert. — 
Zweitens zahlreiche Proteſte wegen der Verhaftungen 
innerhalb der Partei und der Komintern. — Drittens 
die Haltung gegenüber Blücher, der von Jeſchow be⸗ 
ſchuldigt wurde, an der Spitze einer Verſchwörung gegen 
Stalin geſtanden zu haben. — Viertens eine Einmi⸗ 
ſchung Jeſchows in die Außenpolitik. — Fünftens eine 
iageführung gegen die Bewachung der ausländiſchen 
diplomatiſchen Vertretungen durch die GPU. — Sech⸗ 
ſtens die Kampagne Jeſchows gegen Molotow, Woroſchi⸗ 
low, Kalinin, Litwinow und den Volkskommiſſar für das 
Poſtweſen Bergmann, der 20 Jahre hindurch zuſammen 
mit Jeſchow eine große Rolle in der GPL gefpielt habe. 
Bergmann ſei es übrigens geweſen, der Jagoda Jeſchow 
ausgeliefert habe. 

Marſchall Blücher und andere Generäle würden jetzt 
wahrſcheinlich amneſtiert und rehabilitiert werden. 


Lodzer Tageschronik 


Nißbräuche in der Unitalt 
für gegenſeitige Verſicherungen 


Zeit gingen in Lodz Gerüchte über 
Mißbräuche in der Anſtalt für gegenſeitige Verſicherun⸗ 
gen — PB ZAW — um. Die Warſchauer Stellen dieſer 
Anſtalt führten daraufhin in der Lodzer Abteilung eine 
Kintrolle, die die Gerüchte beſtätigte. Der ſtellvertre⸗ 
tende Leiter der Vertragsabteilung der Anſtalt, Stefan 
Frontezak, wurde daraufhin in feiner Amtstätigkeit ver⸗ 
hängt und gegen ihn eine Unterſuchung eingeleitet. Der 
Leiter dieſer Abteiſung Tadeusz Niedzielſki wurde nach 


DETicH! 


Seit einiger, 


zielee 


— — 


Eine Reihe Unglücksfälle 
Knabe hackt ſich in die Hand. 


Wolborſta 19 
die Achſe an⸗ 


Der Sjährige Wadyſlaw Szymezak, 


Be einen Wag gen bauen und war dabei, 


1 Der nabe benbere dagır eine m 
ber glücklich zu Werke, daß er ſich i ie lind 
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Er gen 
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Hand haste. Der Knabe erlitt eine ernſte Verletzung 
und mußte von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt werden. 


In der Fabrit von Eitingon, Gdanſka 163, geriet 
der Arbeiter Ignacy Zawieja, wohnhaft Mazurſka 26, 
mit der rechten Hand in das Getriebe einer Maſchine. Es 
würden ihm drei Finger zerquetſcht. Der Verunglückte 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranfenhaus 
übergeführt. 

In der Plomykſtraße 4 verbrühte ſich die 34jährige 
Stefania Kalucka beim Zubereiten des Mittags mit hei⸗ 
zem Fett. Sie mußte von der Rettungsbereitſchaft in 
dene Heilanſtal übergeführt werden. 


In der Limanowſkiſtraße ſtürzte die 29jährige Tauba 
zgierſka 48. jo unglücklich, daß ſie einen 


wohnhaft! 
brach. Die Rettungsbereitſchaft erwies 


Zals, 
rm ihr Hilfe. 


Selbſtmordverſuch eines jungen Mannes. 


Der 21jährige Ignacy Pawlikowſki, Pienkna 29, 
trant in der Wohnung ſeiner Eltern in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Git. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte 
enen erniien Zuſtand ſen und überführte der ſerwremtd⸗ 
Krankenhaus. 


en jnugen Mau in ein 


Kadiokauf iſt Derteauensjachel 


Kopf- und Handarbeiter! 
kaufe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Volksempfängg 


„ELEKTRIC! zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON““ Petritauer Nr. 166 : Tel. 156-5 


Filialen: Lodz, Zgierſka 56, Tel. 244-32 
Pabianice, Pulaſkiego 4, Tel. 


Bon Meſſerſtechern überfallen 
In der Kruczaſtraße wurde der 26jährige Tadeuß 
Rendzikowſki, wohnhaft Krucza 7, als er abends hein 
kehrte, von drei Männern überfallen, die ihn durch MER 
ſerſtiche ſchwer vecletzten. Rendzikowſti mußte in ei 
Krankenhaus übergeführt werden. 
In Place Stoli, Swientokrzyſka 68, wurde die hit 
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wohnhafte 32jährige Alfreda Pawlak während ein 
Schlägerei verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies f 
Hilfe. 


Der Z4jährige Paul Simon, wohnhaft Kieimicza L 
wurde in der Limanowfkiſtraße überfallen und dun 
Meſſerſtiche verletzt. Er wurbe von der Rettungsbereß 
ſchaft nach Hauſe geſchafft. 

Auf dem Baluter Ring 


wurde der Händler Fel 


Korczynſki, wohnhaft Cmentarna 162, während eing 
Schlägerei verleßt. 
— 
Vom Zuge überfahren 
In der Nähe des Dorfes Zaſieki, Kreis Sig 


radz, wurde der Viehhändler Wladyſlaw Glazewfti, dg 
betrunken auf den Eiſenbahnſchienen ging, von eine 
Güterzug überfahren. Er fand den Tod auf der Stell 
Sein Körper wurde förmlich in zwei Teile geſchnitten. 


Furchtbarer Autounfall bei Gnesen 


Drei Perſonen getötet, eine ſchwer verletzt. 


Auf der Chauſſee bei Lubow, 10 Kilometer von Gm 
ſeu entfernt, ereignete ſich ein furchtbarer Autounfall 
Ein Perſonenauto, in dem der Kaufmann Joſef Englg 
aas Gneſen mit ſeiner Frau Margarete, der Privotang 
tteilte Ignacy Galencki aus Kattowitz und ein Kazimieh 
Knoba aus Poſen fuhren, überwarf ſich beim Ausweicht 
eines Bauernwagens und ſchlug mit voller Wucht mi 
dem Hinterteil auf einen Baum. Die Autoinſaſſe⸗ 
Engler, Galencki und Knoba erlitten den Tod auf M 
Stelle. Die Frau Engler wurde ſchwer verletzt. DM 
Autolenker Maciejewſki, der nur leicht verletzt wurd 
wurde in Haft genommen. Er erklärt jedoch, daß de 
Unfall der Fuhrmann des Bauernwagens verurſacht hal 

der 


Nadio⸗ Apparate arm 


empfiehlt gegen Bar- und Ratenzahlung 


Radio- Centrala % cesieiniana 8 
Rus demdeutſchenSeſellſchaftslebe 


Vortrag über Paläſtina. Uns wird geſchriebeh 
Heute abends 7,30 Uhr ſpricht Herr Prof. Ph. Marciß 
kemfli aus Haifa in der Baptiſtenkirche, Nawrot 27, übg 


das aktuelle Thema „Das heutige Paläſtina im Lich 
der Prophezeiung und perſönlichen Erfahrung“. Da 
hier nicht bekannteGaſtredner wird in volkstümlich 


Weiſe aus eigener Anſchauung und Erfahrung viel M 
regendes in Wort und Bild bringen. Jedermann 
frdl. dazu eingeladen! Näheres ſiehe Inſerat. 


Die Schachfertion „Jortſcheitt“ 


ladet zur Familienfeier ein. 


Die Vorbereitungen für die Familienfeier de 
Schachſektion des Kultur⸗ und Bildungsvereins „Fon 


ſchritt“ ſind in vollem Gange. Ganz beſonders das Pre 
gramm wird ſehr gediegen und wertvoll ſein. Es 
ſchon jetzt verraten, daß es der Sektionsleitung unter Ke 
ſtenaufwand gelungen iſt, ein hervoragendes Streich 
auartett zum Konzertauftritt zu gewinnen. Es ſind dit 
größtenteils Muſiker vom Lodzer Konſervatorium ug 
von Rundfunkauftritten bekannt. Geſpielt werden Werl 


von Mozart, Schubert, Tſchajkowſki uſw. Außerdes 
tritt der Gemiſchte Chor „Fortſchritt“ auf. Ferner ſo 


noch ein Rezitator gewonnen werden. Schließlich e 
wartet allen Schachſpielern eine intereſſante Uebe 
raſchung mit Preiſen. Auch iſt für gute Tanzmuf 
geſorgt. 

Wirmachen darauf aufmerkſam, daß mit dem Bl 


zamm pünktlich um 16 Uhr begonnen wird, ſo daß alle 
N ſuchern empfohlen iſt, pünktlich zur Stelle, nämlich i 


Saal des „Fortſchritt“ an der Bandurſkiſtraße 15, zu je 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Al 
Ning 9: Stanielewicz, Pomorſka 91; Borko mw, 


Hadzka 45; Gluchowfti, Narutowieza 67 Hamurg 
Glowna 50, Pawiowiti, Petrikauer 307, 


Hr. 008 
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Sonntag, um 10 Ahe vorm. | 


Vorwahlverſammlungen der DSAB 
zu den Lodzer Stadtratwahlen 

im Ortsgruppenlskal 

Lomzhufla⸗Straße 14 


Sprechen werden die Kandidaten der dS Ap 
Deutſche Wähler, erſcheint zahlreich! 


im Dentſchen Arbeiterheim 
BDondueiti:Steahe 15 


im Misgruppenlokal 
Ussendnicga:Steake 13 
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Bozländerfampf 


Dole 


Der polniſche Boxſport konnte geſtern einen weiteren 
Triumph verzeichnen, diesmal über die Ländermannſchaft 
der Schweiz. Es war dies ein billiger Erfolg, denn die 
Schweizer fielen in Warſchau noch ſchwächer aus als all⸗ 
gemein angenommen wurde. Der Sieg der polniſchen 
Mannſchaft war in keinem Augenblick auch nur an⸗ 
nähernd gefährdet und er war ſchon nach den erſten 
Kämpfen geſichert. Bei den Gäſten gab es nur drei 
Boxer, die auf gleicher Stufe mit den polniſchen Reprä⸗ 
ſentanten ſtanden. Es waren dies die Vertreter im Fe⸗ 
dergewicht, Halbſchwergewicht und Schwergewicht. Doch 
lann von der ganzen Mannſchaft geſagt werden, daß ſie 
mit viel Ehrgeiz den ungleichen Kampf aufnahm und 
daß ſie ſich in vorbildlicher Weiſe ſchlug. 

Von den polniſchen Boxern präſentierten ſich in 
ausgezeichneter Form Rothole, obwohl er gegen ſeinen 
ſchwachen Gegner ſich nicht voll entfalten konnte, Czortek 
und Pilat. Dagegen muß man beunruhigt über die zwei⸗ 
ſelhafte Verſaſſung des Sobkowiak und des Piſarſki ſein. 

Obwohl das Ländertreffen ſtark im Zeichen der pol⸗ 
niſchen Kämpfer ſtand, ſo verlief es dennoch recht inter⸗ 
eſſant und auch ſpannend. Bevor das erſte Paar in den 
ing trat, wurden die bei ſolchen Kämpfen üblichen For⸗ 
malitäten erledigt und die Nationalhymnen geſpielt. 

Die Ergebniſſe der einzelnen Kämpfe waren fol⸗ 


gende: 
Fliegengewicht: Rotholet — Viget. Der Pole geht 


ſeinen Gegner mit wuchtigen Haken an. Dieſer iſt nicht 


Hart genug, geht auf die Bretter und wird ausgezählt. 
noch bevor die erſte Runde vorüber iſt. Er reklamiert 


zwar einen Nackenſchlag, was von der Schiedskommiſſton' 


jeboch nicht berückſichtigt wurde. a 
Bantamgewicht: Sobkowiakl — Maſer. Die erſten 
beiden Runden gehen an Sobkowiak, der einige linke 
Volltreffer landen kann. In der dritten Runde ſchwächt 
er aber ab, er gewinnt aber dennoch den Kampf. 
Federgewicht: Czortek — Zurflüh. Der Pole de⸗ 
nionſtriert einen techniſch einwandfreien Boxkampf. Er 
in andauernd im Angriff und ſein Gegner kommt aus 
der Verteidigung nicht heraus. Ende der zweiten Runde 
ſchlägt er ſich die rechte Hand aus und von nun an kämpft 
er fait ausſchließlich mit der Linken. Der Schweizer 
kommt jetzt etwas zur Geltung, aber den verlorenen Bo⸗ 
den kann er nicht mehr aufholen. Punktſieg für Czortek. 
Leichtgewicht: Wozniakiewiez — Grieb. Woznia⸗ 
kiewicz drückt von vornherein auf das Tempo und läßt 
ſemem Gegner kaum Atem holen. So geht es durch zwei 
Runden, erſt die dritte iſt ausgeglichen. Hoher Punkt⸗ 
ſieg für Wozniakiewicz. f 


Fußball 


Union⸗Touring — Sokol 5:2 (0:2). 

Geſtern ſtanden ſich in Lodz im Freundſchaftsſpiel 
Union⸗Touring und Sokol gegenüber. Das Spiel lie⸗ 
ierte den Zuſchauern viele ſpannende Momente. Sokol 
war in der erſten Halbzeitbeſſer als die verjüngte Mann⸗ 
ſchaft des UT und erzielte auch durch Wlodarezyk und 
Mikolajczyk zwei Tore. Nach der Pauſe aber, als die 
Reihen des UT durch drei Ligaſpieler verftärft wurden, 
konnte Sokol nicht mehr gleichen Schritt halten und ſein 
Tormann mußte fünfmal kapitulieren. 

Der Reinertrag dieſes Spieles wurde dem Winter⸗ 
hilfsfonds überwieſen. 


— ¶ Ä— — 


Garbarnia verlor in Kattowitz. 

Die Ligamannſchaft der Garbarnia ſpielte gegen die 
Kattowitzer Pogon undverlor überraſchend hoch im Ver⸗ 
hältnis von 7:0. Als geringe Entſchuldigung kann an⸗ 
geführt werden, daß Garbarnia mit 5 Reſerveſpielern 
nach Kattowitz fuhr. 

Trainingslager und zwei llebungsſpiele der polniſchen 
Mannſchaft gegen Frankreich. 


Im Zuſammenhang mit dem Fußballänderſpiel 
Frankreich — Polen am 22. Januar in Paris plant der 


Polnische Fußballverband für feine Auswahl wannſchaſt 


ein Trainingslager und zwei Uebungsſpiele an einem 
der Weihnachtsfeiertage und am Dreikönigstage. 


n beſiegt die Schweiz 14:2 


Notholt, Kolczynſti und Pilat gewinnen durch I. 9. 


und Ungarn. Obwohl die Schotten längere Zeit nur mit 
| 
| 


Weltergewicht: Kolczynſki — Jüni. Der 
von vornherein überlegen, vergißt aber die untere Partie 
des Gegners zu bearbeiten. Er holt dies in der zweiten 
Runde nach und ſein Gegner iſt auch bald fertig. Der 
Kampf wird vom Schiedsrichter mit einem techniſchen k. o. 
für Kolczynfki abgebrochen. 

Mittelgewicht: Piſarfti — Schorer. Beide liefern 
ſich einen dramatiſchen Kampf. Nach der erſten monoto⸗ 
nen Runde kann Piſarſki in der zweiten einige Volltref⸗ 
jer landen. Schorer iſt aber naht aus Pappe, blitzartig 
revanchiert er ſich und der Pole muß auf die Bretter. 
Piſarſki iſt ſtark benommen, überwindet aber die Kriſe 
und geht wieder zum Angriff über. In der dritten 
Runde attackiert zuerſt Piſarſti, dann iſt Schorer oben, 
und Piſarſki muß viel einſtecken. Ein knapper Punktſieg 
für Piſarſki. 

Halbſchwergewicht: Klimecki — Sutter. Die erſte 
Runde iſt faſt ohne Leben, dann iſt Klimecli oft im An⸗ 
griff, aber zum Schluß iſt der Schweizer klar überlegen. 
Punktſieg für Sutter. 

Schwergewicht: Pilat — Schlunegger. Der Schwei⸗ 
zer iſt ungewööhnlich hart aber auch ſchnell und hält die 
erſten Angriffe des Pilat mit Bravour durch. Pilat iſt 
aber in ausgezeichneter Verfaſſung und bringt es in der 
zweiten Runde fertig, feinen Gegner auf die Breiter zu 
ſchicken. Der Schweizer verſucht noch einmal weiterzu⸗ 
kämpfen, wird aber durch einige zielſichere Schläge der⸗ 
art groggy, daß der Ringrichter den Kampf abbricht. 
Techniſcher k. 6.⸗Sieg für Pilat. 

Im Ring amtierten abwchſelnd Rizzi (Schweiz) und 
Slabicki (Polen). Als Punktrichter amtierten: Clement 
(Schweiz), Bielewicz (Polen) und Sänger (Deutſchland). 
Der Austragungsort, der Warſchauer Zirkus, war bis 
auf den letzten Platz beſetzt. 


Pole iſt 


Die Schweizer ſind mit dem Ausgang des Länder⸗ 
kampfes nicht recht zufrieden. Sie fühlen ſich durch ein⸗ 
zelne Urteilsſprüche benachteiligt. Der Leiter der 
Schweizer Mannſchaft iſt der Anſicht, daß Piſarſki der 
Sieg unverdient zugeſprochen wurde. Der Schweizer 
Schiedsrichter Rizzi iſt der Meinung, daß Grieb unbe⸗ 
dingt beſſer iſt als Wozniakiewicz, obwohl der Pole ſei⸗ 
nen Kampf verdient gewonnen hat. Grieb kämpfte unter 
ſeinerüblichen Form und falls es zu einem Revanche⸗ 
kampf kommen ſollte, dann würde er beſtimmt über Woz⸗ 
niakiewicz ſiegen. Im Kampf mit Czortek wäre es beſſer 
geweſen, wenn Bandle gekämpft hätte. Allenfalls finden 
die Schweizer den 14:2⸗Sieg für viel zu hoch, er ent- 
ſpricht auch keinesfalls dem Kräfteverhältnis beider Län⸗ 
dermannſchaften. 


Schottland — Ungarn 3:1. 
Am Mittwoch kam es in Glasgow zu einem Länder⸗ 
ſpiel zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Schottland 


10 Mann ſpielen mußten, ſo waren ſie dennoch den Un⸗ 
garn überlegen und ſiegten im Endergebnis mit 3:1. 


Preäfident Godlewili, 
f Ehrenmitglied des LAS 


Auf der geſtrigen Plenarſitzung der Verwaltung des 
LKS wurde einſtimmig beſchloſſen, den zeitweiligen 
Lodzer Stadtpräſidenten Godlewski in Anbetracht feiner 
Verdienſte um den Ausbau des Sportes in unſerer Stadt 
zum Ehrenmitgliede des Vereins zu machen. 


Cracobia 
ſpielt in Amſterdam unentſchieden 


Die Eishockeymannſchaft der Cracovia ſpielte geſtern 
am ſpäten Abend in Amſterdam gegen den Amſterdamſche 
Jishockey Club. Das Spiel endete unentſchieden 0:0. 

Vom Spiel kann wenig geſagt werden, denn es reg⸗ 
nete und die Eisfläche war daher nicht im normalen Zu⸗ 
ſtand. Daß das Spiel dennoch unentſchieden verlief, iſt 
immerhin ein Verdienſt der Cracovia, die auf fremdem 
Boden und gegen eine gute Mammſchaft, die mit dei 
kanadiſchen Spielern verſtärkt war, 


Kampf lieferte. 


einen ebenbürtigen 


Diverſe Sportnachrichten 


Das ausgetragene Fußballſpiel zwiſchen Warta und 
einer Auswahlmannſchaft von Poſen endete 
Siege der Warta von 5:2. 

Das Bezirkötreffen im Boxen zwiſchen Oberſchleſien 
und Krakau endete mit 12:4 für Oberſchleſien. 

Die Boxer des Wilnoer Smigly remiſierten 
Czarni aus Lemberg 8:8. 

Die Eishockeymannſchaft des Domb 
über die Auswahlmannſchaft von Lemberg, 
2:1 und 4:3. ; 

Der in Bielitz ausgetragene Boxkampf zwiſchen den 
zweiten Auswahlgarnituren von Oberſchleſien und Pom⸗ 
merellen endete mit 14:2 für Oberſchleſien. b 

In Baſel kam es zu einem Länderſpiel im Eishockey 
ges — Tſchechoſlowakei. Es ſiegte die Schweiz 
mit 3:1. 


mit 


ſiegte zweimal 


Vortrag 


von Prof. 


PH. MARTIN KO WSK 


aus Haifa 


Das heutige Paläftina 
im Lichte der Prophezeiung 


perſönlichen Erfahrung 


29899999900629000000999000090009902 


Heute, 
abends 7.30 Ube, in der Baptiſtentirche, Natsrst 27 


— 


Jedermann iſt fedl. eingeladen! Stutritt frei! 
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Radio- Programm 
Sonnabend, den 10. Dezember 1938 

Warſchau⸗Lodz. 8 

6.35 Gymnaſtik 6,50 Schallpl. 11 Wir ſingen Lie⸗ 

der 12,03 Mittagsſendung 14 Konzert 16,35 Pol⸗ 

niſche Komponiſten 17,45 Schallpl. 18,25 Sport 

18,30 Für die Ausladnspolen 19,15 Lieder 20 

Märſche, Walzer und Polkas 20,35 Abendnachrich⸗ 

ten 21 Am Feierabend 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowitz. 

14 Lachende Mufit 14,50 Nachrichten 

ſiſche Lieder 18,15 Vortrag. 
Königswufterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 

6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhl. Kindergarten 11,30 

Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 20,10 
22,30 Kleine Nachtmuſik 


18 Franzö⸗ 


Muſik Perpetuum mobile 
23 Liebe alte Weiſen. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Lachende Muſik 
Kanada 19 Na, denn Proſt 
22,30 Spätmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) \ 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20,10 
Liebesgeſchichte: Annerl 21 Eine Stunde Ziehrer 
22,30 Und morgen iſt Sonntag 24 Nachtmuſik. 


18,15 Konzert aus 
20,10 Tanz⸗Abend 


Varteiveranſtaltung 
Einladung zum Preispreference. 


Am Sonnabend, dem 10. Dezember, findet ab 9 Uhr 
abends im Deutſchen Arbeiterheim, Bandurſkiſtraße, ein 
Preispreference⸗Abend ſtatt. Alle Freunde dieſes Spiels 


ſind hierzu eingeladen. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
d Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos& tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


Wer Vertrauen hat, kauft einen 


Philips, Telefunken, capelio 


nur 


„ELEKTRODOM" 


Löd$, Fiotrxowska 113 Tel. 184-42 


Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 
mg 9 g 


mit dem 


und zwar 


Ax. 388 


„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 


(43. Fortſetzung) 

Und der andere habe gemeint, ſo was ſei der reine 
Blödſinn; er zöge es jedenfalls vor, von jetzt an nur noch 
zu Onkel Theo in die Ferien zu fahren. Schließlich ſeien 
er und ſein Bruder bald zwanzig. Das hätte man beden⸗ 
ken ſollen. 

Der Oberlehrer habe ſich die Reden mit angehört, 
dan habe jeder der Söhne als Oſtergeſchenk eine kräftige 
Maulſchelle bekommen, und der Herr Oberlehrer habe 
die Taſchengelder herabgeſetzt, trotz der Bitten Emmas. 
Die Herren Söhne ſeien nun recht kleinlaut geworden. 
Merkwürdig höflich und freundlich ſeien ſie nun gegen 
die junge Stiefmutter. 

„Ja, ein bißchen Strenge ſchadet 

Paſtor noch. 

ö Paſtors, Ida und der zukünftige Schwiegerſohn blei⸗ 
ben bis gegen Abend. Sie ſollen durchaus zum Abend⸗ 
brot dableiben, ſagen aber, das ginge leider nicht, da ſie 
zum Abendbrot bei Oberlehrers eingeladen wären. Mor⸗ 
gen abend aber möchten doch alle zu ihnen in die Pfarre 
kommen; ſie würden ſich ſehr freuen. Auch Maria möchte 
mit dabei ſein. 

Maria ſagt, ſie würde wohl auf ein Stündchen mit⸗ 
kommen. Allzulange möchte ſie aber Anna mit den Kin⸗ 
dern nicht allein laſſen. 

Maria bringt den Beſuch noch bis zum Wehr. Die 
Luft iſt mild und würzig. Dann ſchreitet ſie zum erſten 
Male wieder den Hügel hinauſ. Grün ſteht die Saat 
ringsum. Und dort — dort leuchtet das rote Ziegeldach 
des Erlenhofes. 


nichts“, meint Frau 


Bollszeitung — Freitag, den 9. Dezember 1938. 


Maria ſieht gleich wieder weg. Ihr Herz tut ein 
paar ſchnelle- ſchmerzhafte Schläge, dann iſt's ſchon wie⸗ 
der ruhig in ihr. 

Langſam geht ſie weiter, dem Walde zu. Und ſteht 
auf einmal vor der Bank, wo ſie ſich damals mit Dietrich 
zuſammenfand. Maria ſchrickt zuſammen: Dietrich Ober⸗ 
hauſen ſteht hoch und breit vor ihr. 

Er hat hier auf der Bank geſeſſen und ausgeruht. 
Im Nachbardorf iſt er geweſen wegen der zwei neuen 
Mägde, die am erſten Mai auf den Erlenhof kommen 
ſollen. Da hat er gleich ſeinen Freund, den Bauer Wal⸗ 
ter Schirbel, mit beſucht. 

Bauer Schirbel hat vier Jungen. 
das ein glücklicher Tumult geweſen! 

„Komm bald wieder, Onkel!“ hatten ſie im Chor 
gebrüllt, als er ſich nach dem Abendbrot verabſchiedete. 

Dann ſchritt Dietrich durch die Abendſtille, auf 
ſchmalenWegen zwiſchen grünen Fluren, und es graute 
ihn plötzlich vor der Stille auf ſeinem Hof. 

Ich hab' ja einen Friedhof! dachte er, und ihm lief 
ein kalter Schauer den Rücken hinunter. 

Dann hatte er ſich hier auf die Bank geſetzt. Er 
mußte lange hier geſeſſen haben. Wie lange, das wußte 
er nicht. Vielleicht hatte er ſogar ein Weilchen geſchla⸗ 
fen. Nun wollte er heimgehen. Schwerfällig hatte er 
ſich erhoben. Da ſah er dort drüben — auf dem ſchma⸗ 
len Weg zwiſchen den Brombeerſträuchern — Maria! 
Seine Maria, die er liebte, mehr denn je liebte! Wie 
ein Gnadengeſchenk nahm er es hin. Still ſtand er un⸗ 
ter der Birke bei der Bank und wartete! 

Und nun ſteht Maria vor ihm und will erſchrocken 
zurückweichen. Er faßt ihre beiden Hände. 

„Maria, der Zufall meint es gut mit mir. Warum 
erſchrickſt du? Dürfen wir zwei kein Wort mehr allein 
miteinander reden?“ 

„Ja, doch — das dürfen wir.“ Maria iſt beſtrebt, 
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ihre Hände aus den feinen zu löſen. Sie bereut, dieſen 
Weg gegangen zu ſein. 

„Maria, das Feſt der Auferſtehung feiern wir heute, 
Ob es für mich auch eine Auferſtehung geben kann?“ 

Maria blickt ihn an. Ihr Herz ſchlägt ihm entgegen. 
Aber zwiſchen ihm und ihr ſteht die kranke Frau, die 
trotz allen Unglücks ein Recht auf die Treue ihres Man⸗ 
nes hat. Doch Maria iſt bewegt von den Worten des 
Mannes, der ihr anders vorkommt als früher. 

„Maria, ich meine, ob das Glück noch 
mir kommt?“ 

„Stell, Dietrich, das iſt Sünde! 
davon ſprechen! Ich freue mich nicht, 
troffen habe.“ 

Seine Hand packt die ihre mit hartem Griff: 

„Du freuſt dich nicht?“ 

„Nein!“ Marias Antwort klingt 
In ihm iſt Zorn: 

„Soll das heißen, daß ich dir nichts mehr wert bin?“ 

„Darauf kann ich dir nicht antworten, Dietrich. Ich 
hab' gedacht, du wärſt ruhig geworden.“ 

„Ich war ruhig geworden — ſo ruhig, daß ich mich 
ſelber darüber gewundert hab'. Jetzt aber iſt's vorbei 
mit der Ruhe! Ich liebe dich, Maria! Wie komm' ich 
denn dazu, ein ſalches Daſein zu führen? Ein Leben, 
das mich bald umbringt?“ 

Maria weicht noch weiter zurück. Die Dämmerung 
kommt, und ſie fürchtet ſich. Dietrich lacht bitter. 

„Hab' keine Angſt, Maria — ich laſſe dich in Ruhel 
Nur das eine ſag mir: Haſt du keine Liebe mehr zu mir?“ 

Maria denkt, daß ſie jetzt ihr Herz ganz feſt halten 
müſſe. Und ſie ſieht doch gerade in dieſem Augenblick 
ihr Kind, den wilden geſunden Jungen, in Mike Hanſens 
Stube, und ſie hört die alte Stimme der Muhme: 

„Gib dem Dietrich doch den Jungen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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